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Protokollauszug 
Sitzung der Bezirksvertretung Aachen-Laurensberg vom 10.09.2025 

 

 

Zu Ö 2 Genehmigung der Niederschrift der Sondersitzung der Bezirksvertretungen Richterich und Lau-
rensberg vom 25.06.2025 (öffentlicher Teil) 
ungeändert beschlossen 
 

 

Die Vorsitzende erkundigt sich nach Anmerkungen der Mitglieder der Bezirksvertretung hinsichtlich der Niederschrift 
zur Sondersitzung der beiden Bezirksvertretungen Richterich und Laurensberg vom 25.06.2025 (öffentlicher Teil). 
 
Anmerkungen gibt es keine. 
 
Beschluss: 
Die Bezirksvertretung Aachen-Laurensberg genehmigt die Niederschrift der Sondersitzung der Bezirksvertretungen 
Richterich und Laurensberg vom 25.06.2025 (öffentlicher Teil). 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig bei 3 Enthaltungen 
 
 

Anlage 1 20250708_ns_sondersitzung_ba5_ba6 
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Niederschrift 
Sondersitzung der Bezirksvertretung Aachen-Richterich/der Bezirksver-
tretung Aachen-Laurensberg 
 
Sitzungstermin:  Mittwoch, 25.06.2025 
Sitzungsbeginn:  17:00 Uhr 
Sitzungsende:  17:58 Uhr 
Raum, Ort: Schulzentrum Aachen-Laurensberg, Hander Weg 89, 52070 Aachen 
 

 

Anwesenheitsliste 
Anwesend 

Vorsitz 
 

Name  Bemerkung 

Alexander Gilson  stv. Bezirksbürgermeister Aachen-Laurensberg 

Hubert Meyers  Bezirksbürgermeister Aachen-Richterich 

   
 

Gremienmitglieder 
 

Name  Bemerkung 

Helga Efes   

Uta Kempen   

Dr. Nils Brodowski   

Balam Byarubanga   

Ursula Epstein   

Friedrich Werner Feil   

Robert Feron   

Hans Peter Kehr   

Dr. Otto-Wilhelm Kuhrt-Lassay   

Sebastian Klick  - ab TOP 2 - 

Peter Stoffel   

Horst Werner   

Marcus Liebmann   

   
 

Schriftführung 
 

Name  Bemerkung 

Anna Marcelli   

   
 
 

Abwesend 

Vorsitz 
 

Name  Bemerkung 

Petra Perschon-Adamy  - entschuldigt - 

2 von 9 in Zusammenstellung



 

B 6/52/WP18 Fassung vom 07.07.2025 Seite: 2/8 

 

Name  Bemerkung 

   
 

Gremienmitglieder 
 

Name  Bemerkung 

Manfred Kuckelkorn  - entschuldigt - 

Yildiray Akin  - entschuldigt - 

Dr. med. Stephan Behrens  - entschuldigt - 

Georg Jacquemain  - entschuldigt - 

Paul Hamann-Hensell  - entschuldigt - 

Dominik Hüsener  - entschuldigt - 

Ulrich Kusch  - entschuldigt - 

Karin Schmitt-Promny  - entschuldigt - 

   
 

 

 
Verwaltung: 
Herr Müller, Fachbereichsleitung FB 68 zu TOP 2 
Herr Hamblock, Abteilungsleitung FB 68/400 zu TOP 2 
Frau Roosen, Bezirksamtsleitung Laurensberg BA 5 
Frau Moritz, Bezirksamtsleitung Richterich BA 6 
 
Gäste: 
Herr Bürgermeister Plum, Ratsherr  
Herr Egenter, Regionalniederlassungsleiter Ville-Eifel beim Landesbetrieb Straßenbau Straßen.NRW zu TOP 2 
Frau Dahlhoff, Landesbetrieb Straßenbau Straßen.NRW zu TOP 2 
Herr Gaber, Landesbetrieb Straßenbau Straßen.NRW zu TOP 2 
Herr Lorenz, Landesbetrieb Straßenbau Straßen.NRW zu TOP 2 
Herr Meyer, Landesbetrieb Straßenbau Straßen.NRW zu TOP 2 
Frau Driessen, ASEAG zu TOP 2 
Herr Steinkamp, ASEAG zu TOP 2 
 
[Ende Anwesenheitsliste] 
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Tagesordnung 
Öffentlicher Teil 
 

TOP Betreff Vorlage 
1 Eröffnung der Sitzung 

 

 

 

2 Einberufung einer Sondersitzung der Bezirksvertretung Aachen-
Laurensberg und Aachen-Richterich zur Baumaßnahme "Sanierung DB-
Brücke, Horbacher Straße (L 231)"; Maßnahme des Landesbetriebes 
Straßenbau Straßen.NRW 
 

 

 

 
Öffentlicher Teil 
 

TOP Betreff Vorlage 
3 Antrag der SPD-Fraktion in der Bezirksvertretung Aachen-Richterich vom 

04.06.2025 
 

 

BA 6/0284/WP18 

 
Öffentlicher Teil 
 

TOP Betreff Vorlage 
4 Antrag der SPD-Fraktion in der Bezirksvertretung Aachen-Laurensberg 

vom 05.06.2025 
 

 

BA 5/0173/WP18 
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Protokoll 
Öffentlicher Teil 
 
 
Zu 1 Eröffnung der Sitzung 

 
 

 

Herr Bezirksbürgermeister Meyers eröffnet als Vorsitzender der Bezirksvertretung Aachen-Richterich die Sitzung 
auch im Namen von Herrn stv. Bezirksbürgermeister Gilson der Bezirksvertretung Aachen-Laurensberg und be-
grüßt alle Anwesenden, die Vertreter*innen vom Landesbetrieb Straßenbau Straßen.NRW, des Fachbereichs Mo-
bilität und Verkehr der Stadt Aachen, der ASEAG, Frau Bartczak von der Presse sowie alle Gäste.  
 
Herr stv. Bezirksbürgermeister Gilson der Bezirksvertretung Aachen-Laurensberg heißt ebenfalls die Vertreter*in-
nen der Verwaltung, der ASEAG und des Landesbetriebs Straßenbau Straßen.NRW herzlich willkommen und 
begrüßt Herrn Bürgermeister Plum, der als Ratsherr mit Wohnsitz in Laurensberg beratend an der Sitzung teil-
nimmt. 
 
 

 
 

 
 

 
 
Zu 2 Einberufung einer Sondersitzung der Bezirksvertretung Aachen-Laurensberg und Aachen-

Richterich zur Baumaßnahme "Sanierung DB-Brücke, Horbacher Straße (L 231)"; Maßnahme 
des Landesbetriebes Straßenbau Straßen.NRW 
 
 

 

Herr Bezirksbürgermeister Meyers begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt Herrn Egenter, Frau Dahlhoff, Herrn 
Gaber, Herrn Lorenz und Herrn Meyer vom Landesbetrieb Straßenbau Straßen.NRW, Herrn Müller und Herrn 
Hamblock vom Fachbereich Mobilität und Verkehr der Stadt Aachen sowie Frau Driessen und Herrn Steinkamp 
von der ASEAG.  
 
Herr Bezirksbürgermeister Meyers erläutert, dass die SPD-Fraktionen der Bezirksvertretung Aachen-Richterich 
und Aachen-Laurensberg eine Sondersitzung beantragt haben. Er bittet die jeweiligen Fraktionen um Begrün-
dung des Antrags. 
 
Herr Bezirksvertreter Werner (Fraktionssprecher der SPD in der Bezirksvertretung Aachen-Richterich) führt zum 
Antrag der SPD-Fraktion in der Bezirksvertretung Aachen-Richterich aus, dass der Neubau der Brücke Horba-
cher Straße seit vielen Jahren durch die Bezirksvertretung Aachen-Richterich verfolgt wird und fasst den chrono-
logischen Verlauf seit Oktober 2010 zusammen. Zunächst war der Beginn der Baumaßnahme für September 
2025 geplant und wurde schließlich auf Juli 2025 vorgezogen. Er schildert weiterhin den Eindruck, dass die Ver-
waltung erst aktiv geworden sei, als das Vorhaben zeitlich drängte. Herr Bezirksvertreter Werner (SPD) vermisst 
eine umfängliche Ausarbeitung von Lösungen und umfassende Information der Politik. Er hält die Schilderung 
weiterer Hintergrundinformationen für erforderlich. 
 
Herr Bürgermeister Plum führt zum Antrag der SPD-Fraktion in der Bezirksvertretung Aachen-Laurensberg aus, 
dass die Lösung von Problemen, die im Zusammenhang mit der Brückensanierung stehen, erbeten werden. 
Durch die Sperrung der in Richterich liegenden Brücke werden große Verkehrsauswirkungen für den Bezirk Lau-
rensberg erwartet. Er sieht insbesondere die Anbindung von Alt-Richterich, die Belastung der Anwohnenden der 
Rathausstraße in Laurensberg sowie die bestehende Baumaßnahme an der Roermonder Straße in Laurensberg 
problematisch. Nach der Pressemitteilung der Stadt Aachen sei in Vetschau die zeitweise Öffnung der Autobahn-
abfahrt geplant, jedoch keine Zufahrt. Durch die stattfindenden Grenzkontrollen werde der Verkehr zusätzlich be-
lastet. Hierzu wünscht er das Vorbringen von Lösungsansätzen. 
 
Herr Egenter, Leiter der Regionalniederlassung Ville-Eifel beim Landesbetrieb Straßenbau Straßen.NRW be-
dankt sich für die Einladung zur gemeinsamen Sondersitzung der Bezirksvertretungen Aachen-Richterich und 

5 von 9 in Zusammenstellung



 

B 6/52/WP18 Fassung vom 07.07.2025 Seite: 5/8 

 

Aachen-Laurensberg. Er erläutert zur geplanten Maßnahme und deren Auswirkungen, dass alle Arten von Ver-
kehrsteilnehmenden durch den Abriss und Neubau betroffen sind. Der KFZ-Verkehr kann ausschließlich über 
Verkehrsflächen, die öffentlich gewidmet sind und keine Einschränkungen hinsichtlich Breite, Belastbarkeit u.a. 
aufweisen, gelenkt werden. Auf niederländisches Gebiet besteht seitens des Landesbetriebs Straßenbau Stra-
ßen.NRW keine Zugriffsmöglichkeit. Herr Egenter erklärt, dass Überlegungen zur Verkehrsführung und damit ver-
bundener Auswirkungen bereits frühzeitig angestellt werden und auch im Ausschreibungsverfahren bereits mit 
aufgenommen werden. Mitunter kommt es bei der Aktualisierung der Informationslage zu einem zeitlichen Ver-
zug. Die Umleitungsempfehlung ist mit dem Fachbereich Mobilität und Verkehr abgestimmt. Laut einer Verkehrs-
zählung passieren etwa 3000 Verkehrsteilnehmende täglich den Straßenabschnitt an der Horbacher Straße, was 
aus Sicht des Landesbetriebs eine überschaubare Größenordnung sei. Für Umleitungsempfehlungen steht laut 
Herrn Egenter ausschließlich das kommunale Straßennetz zur Verfügung in Abstimmung mit dem jeweiligen Bau-
lastträger. Eine Umleitungsführung über die Bundesautobahn ist grundsätzlich nicht vorgesehen. 2021 wurde der 
Grenzübergang Vetschau überplant und es wurden weitere LKW-Haltestellen angelegt. Eine Nutzung der Bunde-
sautobahn erfordert zusätzliche Kontrollen und hat Auswirkungen auf die Arbeit der Bundespolizei sowie die Bun-
desimmobilienanstalt. Herr Egenter teilt mit, dass im Zuge der Sanierung der Horbacher Brücke dennoch die Auf-
fahrt auf die BAB 4 in Richtung Köln während der Baumaßnahme möglich sein wird. Die Bundesimmobilienan-
stalt und die Autobahn GmbH  haben hierfür ihre Zustimmung erteilt. Es bestehen weitere alternative Strecken 
zur Basisumleitungsempfehlung, die Ortskundigen bekannt seien. Für ortsfremde Verkehrsteilnehmende werden 
Hinweisschilder errichtet. Herr Egenter verweist auf die Nutzung von Smartphones und Navigationsgeräten bzw. -
Apps, die auch Ortsfremden Alternativen zur Umleitungsempfehlung anbieten. Er geht davon aus, dass sich die 
verkehrliche Situation innerhalb der ersten Tage und Wochen der Brückensperrung regulieren wird und erwartet, 
dass nach den Sommerferien der Verkehrsfluss weitestgehend unproblematisch sein wird.  
 
Herr Bezirksbürgermeister Meyers bittet Herrn Müller, Leiter des Fachbereichs Mobilität und Verkehr der Stadt 
Aachen, das Thema Verkehrssicherheit im Zuge des Umleitungsverkehrs näher zu erläutern.  
 
Herr Müller führt aus, dass die Bürgerschaft und Politik viele Hinweise einreichten, die seitens der Verwaltung 
betrachtet und bewertet wurden. Alle Eingaben wurden geprüft. Einige konnten umgesetzt werden, andere sind 
nicht umsetzbar, es bleiben jedoch Möglichkeiten zur Nachbesserung, sollten in der Anfangssituation der Maß-
nahme erhebliche Schwierigkeiten auftreten. Durch die nun erreichte zeitlich befristete Öffnung der Autobahnauf-
fahrt wird eine Entschärfung der Folgen des Umleitungsverkehrs erwartet, umso erfreulicher ist es, dass nun 
durch die Bundesautobahn 4 insbesondere der KFZ-Verkehr in die Aachener Innenstadt eine alternative Verbin-
dung nutzen kann. Herr Müller sichert zu, dass die gesamte Umleitungsstrecke bis zum Sperrbeginn in einen 
dauerhaft nutzbaren Zustand versetzt werden und die Arbeiten am Straßenbelag in der Rathausstraße und Be-
rensberger Straße bis dahin beendet sind. Mit Sperrung der Brücke werden engmaschig Kontrollen der Verkehrs-
situation und gegebenenfalls Anpassungen erfolgen. 
 
Herr Bezirksvertreter Feil (Fraktionssprecher der Grünen in der Bezirksvertretung Aachen-Richterich) bedankt 
sich für das engagierte Voranbringen der Maßnahme und freut sich grundsätzlich, dass die Brücke ertüchtigt 
wird. Er hinterfragt die Auswirkungen auf den ÖPNV-Verkehr der ASEAG. 
 
Hierzu teilt Herr Steinkamp von der ASEAG mit, dass der Netliner, die Line 17 und die Linie 44 ebenfalls die Um-
leitungsempfehlung nutzen werden. Für den Netliner wird nur die Haltestelle Hander Weg entfallen, die übrigen 
Haltestellen bleiben für diesen jedoch unverändert. Auf Rückfrage von Herrn Bürgermeister Plum erläutert Herr 
Steinkamp weiter, dass die Linie 44 zweimal pro Stunde fährt, die Linie 17 lediglich zu den Hauptverkehrszeigen 
und darüber hinaus ein Schulbus eingesetzt wird, der jedoch über Kohlscheid-Bank geführt wird. Die Linie 44 
wird als Schnellbus zwischen der Haltestelle „Vetschauer Weg“ in Richterich und „Roermonder Straße“ in Lauren-
sberg ohne Zwischenhalt verkehren.  
Frau Driessen ergänzt, dass die Linie 44 eine gemeinsame Verbindung mit dem niederländischen Verkehrsunter-
nehmen Arriva ist und die Alternativen und Auswirkungen daher gemeinsam abgestimmt werden müssen. Um 
Verspätungen auszuschließen fährt die Linie 44 dann auch nur noch bis zur Haltestelle „Kaiserplatz“. 
 
Auf Nachfrage von Herrn Bezirksvertreter Werner (Fraktionssprecher der SPD in der Bezirksvertretung Aachen-
Richterich) weist Herr Hamblock, Abteilungsleiter Straßenverkehr und Sondernutzungen im Fachbereich Mobilität 
und Verkehr der Stadt Aachen, darauf hin, dass der Fachbereich Feuerwehr und Rettungsdienst die rettungs-
dienstliche Erschließung überprüft und auf städteregionaler Ebene abgesichert hat. Es werden sogenannte 
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Sternfahrten durchgeführt, bei der eine Anfahrt je nach Lage der Einsatzstelle auch aus Herzogenrath erfolgt. 
Durch den Aachener Stadtbetrieb haben Testfahrten mit dem größten Fahrzeug an Engstellen stattgefunden, die 
unproblematisch verliefen. 
Hierzu gibt Herr Bezirksvertreter Werner (Fraktionssprecher der SPD in der Bezirksvertretung Aachen-Richterich) 
zu bedenken, dass je nach Verkehrslage - insbesondere wenn Busse oder Entsorgungsfahrzeuge vor Ort sind - 
eine Durchfahrt für den Rettungsdienst durch Vetschau unmöglich sei. Herr Hamblock verweist diesbezüglich auf 
die Pflicht eines jeden Verkehrsteilnehmenden, dass im Bedarfsfall eine Rettungsgasse zu bilden ist und in Vet-
schau auch Begegnungsflächen eingeplant werden. Herr Müller ergänzt, dass auch hier im Bedarfsfall eine 
Nachbesserung, z.B. durch Anpassung der Einsatzrhythmen beim Aachener Stadtbetrieb, möglich ist. 
 
Herr Bezirksvertreter Kehr (Fraktionssprecher der CDU in der Bezirksvertretung Aachen-Richterich) bedankt sich 
für die Ermöglichung der Öffnung der Autobahnauffahrt in Vetschau und die Klärung vieler Fragen im Rahmen 
der letzten Sitzung der Bezirksvertretung Aachen-Richterich am 14.05.2025. Er möchte wissen, wie mit den be-
stehenden alternativen Entlastungsmöglichkeiten über Vetschau-Huf oder den Hander Weg umgegangen wird 
und weist auf die schlechte Teerdecke in Uersfeld, den Bedarf der Anpassung der Ampelschaltung in Uersfeld 
und die teilweise rücksichtslose Durchfahrt von Fahrradfahrer*innen durch die Fußgängerunterführung an der 
Roermonder Straße/Horbacher Straße hin. Darüber hinaus äußert der den Hinweis, dass auch ortsfremde Ver-
kehrsteilnehmer*innen mittels Navigationsgeräten und -Apps eine Durchfahrt durch Horbach und Richterich zur 
Umfahrung der Grenzkontrollen nutzen. 
Herr Hamblock erklärt zur Fußgängerunterführung, dass diese ein ausgewiesener Fußweg ist und daher auch die 
errichteten Barrieren unverändert bleiben. Die Errichtung von weiteren Barrieren ist derzeit nicht geplant, um eine 
Nutzung der Unterführung für Personen mit Gehhilfen oder Rollstühlen zu ermöglichen. Die Umleitungsempfeh-
lung für Fahrradfahrer*innen wird über die Amstelbachstraße und den Roder Weg verlaufen. Hierzu wird an der 
Unterführung am Roder Weg noch ein zusätzlicher Spiegel zur verbesserten Einsicht angebracht. Herr Hamblock 
führt aus, dass die Öffnung des Hander Wegs derzeit nicht geplant wird, da dies ein ausgewiesener Schulweg ist 
und auch die dortige Brücke in der Tragfähigkeit begrenzt ist.  
 
Herr Bürgermeister Plum bedankt sich beim Landesbetrieb Straßenbau Straßen.NRW für das Aufzeigen von al-
ternativen Vorschlägen und äußert Kritik an der verspäteten Prüfung der Straßenverkehrsbehörde. Er beschreibt 
die Regelungen des Umleitungsverkehrs für abgeschlossen und nicht mehr veränderbar. Darüber hinaus bittet er 
um Errichtung von hilfreichen Beschilderungen und Kontrollen der Einhaltung der verkehrsrechtlichen Regelun-
gen. 
 
Auf Hinweis von Herrn Bezirksvertreter Feron (Bezirksvertreter der CDU in der Bezirksvertretung Aachen-Lauren-
sberg), dass die Erntezeit bevor steht und der landwirtschaftliche Verkehr daher in Horbach, Richterich und Vet-
schau stark zunehmen wird, weist Herr Hamblock darauf hin, dass die landwirtschaftlichen Fahrzeuge die Wirt-
schaftswege nutzen können und und diese auch vorrangig befahren. 
 
Herr Bezirksbürgermeister Meyers hält fest, dass die konkreten Auswirkungen der Brückensperrung abzuwarten 
bleiben. Die Einwohner*innen der Bezirke Laurensberg und Richterich zeigten unter anderem in der Sitzung der 
Bezirksvertretung Aachen-Richterich am 14.05.2025 großes Interesse an der Maßnahme und trugen eine Viel-
zahl an Bedenken vor. Seitens der Fachverwaltung wurde herausgestellt, dass Möglichkeiten der Nachbesserung 
bestehen und diese bei Bedarf zukünftig umgesetzt werden müssten. Er ist in Kommunikation mit Frau Oberbür-
germeisterin Keupen, Frau Dezernentin Burgdorff und Frau Balsam als Leiterin des Aachener Stadtbetriebs ge-
treten, was zusätzliche Klärung gebracht habe. Er begrüßt die getroffenen Nachbesserungen, dass die Asphaltar-
beiten in der Rathausstraße sowie der Berensberger Straße bis zum Beginn der Brückensperrung abgeschlossen 
sein werden. Herr Bezirksbürgermeister Meyers betont, dass der Verwaltung das notwendige Vertrauen entge-
gen gebracht wird, dass diese bei Schwierigkeiten und Bedarf einschreitet und nachbessert.  
 
 
 

 
 

 
 

 

Öffentlicher Teil 
 
 
Zu 3 Antrag der SPD-Fraktion in der Bezirksvertretung Aachen-Richterich vom 04.06.2025 
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zur Kenntnis genommen 
BA 6/0284/WP18 

 

Herr Bezirksvertreter Werner trägt als Fraktionssprecher der SPD in der Bezirksvertretung Aachen-Richterich den 
unten stehenden Beschlusstext als Beschlussvorschlag vor. 
 
Herr Bezirksvertreter Dr. Kuhrt-Lassay lehnt für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen der Bezirksvertretung 
Aachen Richterich den Beschlussvorschlag ab und nimmt wie folgt Stellung:  
 
„Den vorliegenden Beschlussentwurf der für die Sondersitzung der Bezirksvertretung Aachen-Richterich am 
25.06.2025 bezüglich des Brückenneubaus der SPD-Fraktion lehnen wir ab. Er beinhaltet keine relevanten neuen 
Lösungsvorschläge hinsichtlich der zur Diskussion stehenden Problematik. Vielmehr wird auf die Vergangenheit 
verwiesen und die bislang nicht realisierte Erschließungsstraße des geplanten Neubaugebietes „Richtericher 
Dell“ angeführt. 
Der bisher nicht erfolgte Bau dieser von der Politik geforderten Straße ist nicht Folge irgendwelcher Fehlleistun-
gen agierender Personen, sondern vielmehr der Komplexität des Vorhabens geschuldet. Hier spielen Geogra-
phie, Geologie, Lage des Planungsgebietes und weitere Faktoren eine große Rolle.  
Die Verwaltung hat einiges unternommen, um den Umleitungsverkehr zu regulieren und die Belastung der An-
wohnerinnen und Anwohner zu reduzieren. So hat sie sich auch auf Anregung aus der Bezirksvertretung Aachen-
Richterich (schwarz-grüner Antrag) und in Kooperation mit Frau Oberbürgermeisterin Keupen erfolgreich um die 
vorübergehende Wiedereröffnung der Autobahnbehelfsausfahrt am Grenzübergang Aachen-Vetschau bemüht. 
Von daher kann eine Kritik im Sinne von „Nachkarten“ nicht unsere Aufgabe sein. Gemeinsam und auf die Zu-
kunft gerichtet werden wir die Situation mit Respekt vor- und Rücksicht aufeinander meistern. Letztendlich begrü-
ßen wir den Neubau der baufälligen Brücke und sind optimistisch, dass sich die unvermeidlichen Belastungen der 
Bevölkerung in Grenzen halten.“ 
 
Herr Bezirksbürgermeister Meyers stellt den Beschlussentwurf von der SPD-Fraktion zur Abstimmung. 
 
Beschluss: 
Die Bezirksvertretung stellt fest: 
Entsprechend den Bestimmungen der Gemeindeordnung und der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Aachen 
ist die Verwaltung dazu verpflichtet, sowohl bei Entscheidungsbefugnissen und Beteiligungsrechten der Bezirks-
vertretung rechtzeitig und umfassend zu informieren. Die Öffentlichkeitsarbeit der Verwaltung und informelle Ge-
spräche sind nachrangig. 
Die Problemlage des Abrisses des Horbacher Brücke und die sich daraus ergebende unbefriedigende und belas-
tende Regelung der Umleitungs- und Ausweichverkehre wäre nicht erforderlich gewesen, wenn die Verwaltung 
den Beschlüssen der Bezirksvertretung zum Bau einer Erschließungs-/Umgehungsstraße für das geplante Bau-
gebiet entschlossen gefolgt wäre. Nach jahrelanger Untätigkeit, die verkehrliche Erschließung sicherzustellen, ist 
es erst 2019/2020 auf Initiative der Politik zu einer Rahmenvereinbarung der Stadt mit der Deutschen Bahn ge-
kommen. Dem folgte dann in zeitlichem Abstand die Ausschreibung für die Planung der Bahnüberführung, die 
Umsetzung der Planung wurde allerdings nicht mit Nachdruck verfolgt.  
Eine Information und Beteiligung der Nachbarstadt Herzogenrath, die durch den Abriss der Brücke genauso be-
lastet sein wird wie der Stadtbezirk Aachen-Laurensberg, ist nicht erfolgt. 
Die von der Verwaltung einzige vorgeschlagene Umleitungsregelung über Rathausstraße und Laurensberger 
Straße zeugt von Unkenntnis der realen verkehrlichen Verhältnisse auf diesen Straßen. 
Notwendige alternative Lösungen wurden entweder überhaupt nicht oder zu spät in Angriff genommen und kön-
nen daher vor dem geplanten Abriss der Brücke nicht wirksam werden. 
Wir erwarten: 
- dass die von der Bürgerschaft und von den Bezirksfraktionen zur  Entlastung der von Umleitung betroffenen 
Verkehrswege gemachten Vorschläge und Anregungen von der Verwaltung der Stadt Aachen, dem Landesbe-
trieb Straßen.NRW und der Autobahn GmbH aufgegriffen werden und soweit wie möglich umgesetzt werden. 
- dass die Bezirksvertretung Aachen-Richterich regelmäßig, zeitig und umfassend über die geplante Umsetzung 
von Maßnahmen zur Verkehrslenkung im Zusammenhang mit dem Abriss der Brücke Horbacher Straße unter-
richtet wird und gegebenenfalls entscheiden oder beteiligt werden kann. 
- dass die Beschlüsse der von den Bürgerinnen und Bürger gewählten Gremien in angemessener Zeit von der 
Verwaltung bearbeitet werden. Über den Stand der Bearbeitung ist regelmäßig durch die Verwaltung zu berich-
ten. 
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Abstimmungsergebnis: 
Mehrheitlich abgelehnt bei 7 Gegenstimmen, 1 Zustimmung und 0 Enthaltungen. 
 
 

 

Öffentlicher Teil 
 
 
Zu 4 Antrag der SPD-Fraktion in der Bezirksvertretung Aachen-Laurensberg vom 05.06.2025 

zur Kenntnis genommen 
BA 5/0173/WP18 

 

Herr stv. Bezirksbürgermeister Gilson für Aachen-Laurensberg bedankt sich bei der Verwaltung für die Antworten 
und Informationen und äußert seine Erwartungen dahingehend, dass im Verlauf der Maßnahme notwendige 
Nachbesserungen zeitnah erfolgen. Er stellt fest, dass der Bezirksvertretung Aachen-Laurensberg kein Be-
schluss zur Abstimmung vorliegt.  
 
 
 

 
 

 
 
 

 
Ende des Protokolls  

 
 
 

Hubert Meyers 
Bezirksbürgermeister 
Alexander Gilson 
Bezirksbürgermeister 

Anna Marcelli 
Schriftführerin 

Sibylle Keupen 
Oberbürgermeisterin 

 

 

 
[Dokumentende] 
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